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St. (Ballen Beilage 5U Hr. 42 fcer Sd)w<n$tT ^rauen^etturtg. \Z. ©ftober J89?

35a« Xfeïr imn bau kalten Jfü||en.
a§ Sieb bon ben Mien Süßen fteljt attge»

ntein wieber auf bem Repertoire, unb mit
ben warnten, fo mottig anjufdjauenben
£auö» unb SSinterfdjuijen, bie in ben Aul»

lagen ber Sauftäben jur ©cfjau geftettt finb, lieb»
äugelt fo mandjer unb mandée, benen bie beftän-
bige fßlage ber falten güjje ben Sinter jebeSmal
fo grünblidj oerbittert. Stber mie Derfüljrerifd)
fidj'8 auef) einfdfjlüpft in einen folgen neuen, meieren,
marmen ©dfut) unb fo gut ber gufj fid) in einem
fo mottigen Reft aud) aufgehoben fühlt, fo ift botf)
fel)r barauf ju achten, toie man fotehe Sinter»
fdjulje trägt. Rlan barf fie nämlich nur fo lange
am gufje behalten, big biefer marrn geworben ift;
ein weiterem ift oom Hebel ®ic! wattierte, mit
Satte ober Relj gefütterte Sinterfchuhe ben Sinter
hinburch im 3twwer getragen, Derwetcf)(id)en bie
güfje aufë empfinblidjfte, fo bafj fie ber Sälte
gar feinen Siberftanb mehr ju bieten üermögen.
©inb jeboch folche weiche Schuhe einmal öerfchwi^t
ober naß geworben, fo halten fie trofc ber ©tefe
audh nidjt mehr warm, fie finb alfo nicht mehr
im ftanbe, ihre Seftimmuttg ju erfüllen. @3 ift
nun feit einiger $eit ein gabrifat in ben ©anbei
gebracht werben, bag nach ftattgefjabter Prüfung
atte Sebingungen erfüllt, bie man an eine gwecfmäfjige
unb lißgieinifd) hoch ft emf>fel)lenêwerte gugbeflei-
bung ftetten muß. @g finb bieg bie unter bem
Ramen „©efunbheitg - Sottinen" Don ber girma
©über, (Srefjlt) & Sie. in Saufenburg fabrizierten
©chuhe, bie fid) unzweifelhaft ihrer großen Sor»
Züge wegen überall einbürgern Werben. $ag
originelle, aug befter Solle her9eftettte ©ewebe beg

©chafteg ift porög unb nidht gefüttert; eg liegt bem

gufj fnapp an, ohne ber ©djnürung ober beg

Snopfeng ju bebürfen. ©ie Slugbünftung beg gufjeg
fann Oöttig ungehemmt Dor fich sehen, unb eg ift
bie freiefte Sewegung in biefen ©chnhen möglich-
©iefer beftänbige AuStaufd) ber Suft bebingt eine
angenehme, burdj lebhafte Slutcirfulation berüor-
gerufene ©genwärme. 2Iud) junt Ru§get)en, unter
bie ©alofcherf zu tragen, müffen biefe ©efunbheitg-
bottinen fich bortrefflich bewähren — eine Sohl»
that für biejenigen, bie zum SluSgeßen nicht gerne
bie bereitg fußwarmen £au3fd)ul)e mit ben falten
Seberfdjuljen Dertaufdjen Wollen. 2113 ganz befon-
berg borteilhaften Stnterfchuh müffen wir biefe
©efunbheitgbottinen auch für biejenigen bezeichnen,
beren überempftnbliche ©aut bag ©ragen Don
wollenen ©trümpfen nicht geftattet. ©ie wottgewebten
Sottinen erfefjen bie Wollenen Strümpfe unb burch
bag pralle Anliegen beg ungefütterten ©chafteg er-
fcheint ber guff in zierlicher unb tabetlofer gorm,
wag nicht Wenig bazu beitragen Wirb, ben ©djuf)
allgemein beliebt zu machen. ©3 finb bei ber
genannten girma fomoljl ©<häfte, alg auch fertige,
gut gearbeitete Sottinen zu beziehen. Senn auch
momentan bie gweefmäßigfeit ber ©efunbheitg»
bot) inen alg Sinterfdjuh hervorgehoben wirb, fo
ift bieg ber gahregzeit angepaßt. ®3 muß aber

gefagt werben, baß biefeg neue gabrifat auch alle
Sebingungen erfüllt, bie an einen angenehm zu
tragenben, luftburdjläffigen unb ben gufj fühl
haltenben ©ommerfchul) gemacht werben müffen.
Senn bie im ©aug befchäftigte junge grau mit
ben ©efunbheitgbottinen jeßt einen Serfucf) macht,

fo ift nicht baran zu jWeifeln, baß fie ihrem ©atten
unb ben im Sureau befdjäftigten Söhnen auch folche

auf ben Seifjnachtgtifch legen Wirb. Db auch

©djäfte für Siitber zu hoben finb, wiffen wir nicht,
bo<h Wäre bieg fehr zu begrüben. Unter ben

©ummifchuhen getragen wäre bag ber benfbar ratio»
nettfte Sinterfchuh für bie ©djule. @3 ift nicht
ZU bezweifeln, baß eine jebe größere @d)uf)l)anb»

lung fünftig bie ©efunbheitgbottinen oorrätig holten
wirb, um ber Radifrage nach biefem zweefmäßigen
gabrifat entfprecheit zu fönnen.

fLts Bt&Etfefelh her 3icau.
®er ©rofee Rat Don Safelftabt hat fürjlich ben

fehr zeitgemäßen unb guten ©ntfcßluß gefaßt, auch
grauen als Atmenpflegerinnen zuzulaffen.

©er erfte fchitoetgerifcfje SRäbcßenturnfurS ift unter
ber Seitung ber ©erren 3. 23ottiger»2luer aus Safel
unb ©urnlcßrer ÜJtajor ©uggisherg in Sern am 3. Oftober
begonnen Worben. ©ie ©auer bes SfutfeS ift 20 ©age.
©ie 3ahl ber ©ettnebmmnnen ift 23, Worunter Dier
Sehrerinnen.

Bbub« ©ont HüdjBrmarttf.
Bücherlich früh fommen jeweilen bie neuen Menber

Zur Ausgabe, unb zwar aercicpt biefe unpaffenb Der»

früßte Ausgabe ben betreffenben Serlegern faurn zum
Rußen. 3u einer 3e't> wo man noch outer ber ©tße
feufzt, Wo bas ©tub noch nicht eingebracht ift, Wo man
fiep arbeitenb ober ruhenb noch brausen im greien
aufhält, bis bie 3«t zum Schlafengehen gefommen ift ;
ZU einer 3eit, ba bie forglicp berecptienbe ©ausfrau bie
Sampen noch abfeits hält unb bas ßeuchtgas nur in
befonberen gälten entzünbet Wirb, berrfä)t folgerichtig
nicht bie Stimmung, fich für einen neuen Ütatenber zu
intereffieren, beffen Seginn uns in bie ftrengfte Sinters»
Zeit Derfeßt, unb ju beffen Sürbigung Suffe unb trau»
ließe ©emütlichfeit um ben warmen Ofen gehört. Senn
ber ffatenberberfäufer zu unpaffenber 3eit mit feiner
Sate Dorfpricpt, 10 Wirb er gerne abgewtefen; es geht
ihm Wce bem wohlmeinenben greunbe, ber ben ©enoffen
in gefunben ®agen baran mahnt, feine nötigen Se»
ftimmungen für ben Xobesfatt zu madjen — er Wirb
unbequem, man fdjüttelt ihn mit guter Slrt ab. — 3eßt
freilich hot uns bas Slaienberwetter wie ein unWitt»
fommener unb unerwarteter ©aft jählings überfallen,
unb bte hellen Campen unb ber Warme Ofen fpieten
Wieber ihre Rotte als gefuchter SereinigungSpunft für
bas abenbliche Seifammenfein. 3eßt Wirb ber Wanbernbe.
Salenbermann beffern Slbfaß finben, unb Wir nennen
batier auch etft jeßt bie Ramen berjenigen unferer neuen
3eitmeffer, bie uns zor fßrüfung elngefanbt Wutben,
unb beren 3nhalt für alt unb jung als bilbenbe, he»

lehrenbe unb in gutem ©inne unterbaltenbe ßeftüre
empfohlen Werben tantu @S finb bie« : ©er ,,§t. Matter
^aCcnbet", Sertag ber Sud)bructerei „Setfur" in
©t. ©allen, Rreis 40 Rp. ©er „fdjwetser JSnuet",
herausgegeben Don ber öfonomifeben ©efettfehaft bes
SantonS Sern, Serlag Don ©chmib u. granfe in
Sern. Rreis 40 Rp. „?« ^ifger aus §djaffhaufen",
Serlag Don R. S e i l i, Suchhanblung, z- ffrone, ©cpaff»
häufen.

©mile 3olaS neuer Roman „Isarts", ber bie

©rilogie „ßourbeS—Rom—Raris" bejcßließt, wirb noch
im Saufe biefe« Sonats in ber Rarcfer 3eitung „Le
Journal" zu erfcheinen heginnen. ®ie beutfehe SerlagS»
auftalt in Stuttgart hat, Wie bie Dorhergehenben 3olfifci)en
Romane, fo auch biefen für bie beutfehe ©prodfe er»
Worben unb wirb ihn im neuen gohrgang Don „Slus
fremben 3oo0eo" Deröffenttichen.

©ine gortführung ber llluftrferleu gereutlas
^ottheff-^usgaße Deranftaltet bie rührige
Serlagsfirma griebrich 3oho to ©haupbe»
fonbs! ©as ift eine Rachricht, bie in haubert unb
aber bunbert ©erzen ein freubigeS ©cho Wachrufen Wirb.
Ser bie erften Sänbe fidt> hefchafft, Weffen ©erz uttb
©eift fich on biefen ©chäßeu geiaht unb gewärmt hat,
ber Wirb fidj'S nid)t nehmen taffen, fich aud) bie in 2luS=
ficht ftebenben gortfeßungen zu eigen zu machen, ©a
heißt es mit Reißt: „®er Slppetit fommt wäßrenb bem

©ffen." San hefommt bas ©ute nidht fatt. ®ie Sin»

fünbigung Ü6er bas ©rfcheinen ber ergänzenben gort»
feßungen bes fcßönen, nationalen ©otthelfwerfes gefctjietjt
and) zur günftigen 3eü I benn bie ©age finb nießt meßr
weit, wo bie grage: „Sas foil icß zu Seißnacßten
Raffenbes fchenfen?" jebe« ©emüt hcfcßäftigt, unb wir
möchten benjenigen feßen, bem mit 3uwenbung ber ®ott=
helffcßen ©rgänzungswerfe nidjt ein bringenber ©erzenS»

wunfd) erfüllt würbe. Unter ben zu erwartenben Serfen
nennen Wir befonberB: „®elb unb ©eift", „®te fdjWarze

Spinne", „®ie Säferet in ber Sehfreube", „Stattji, bie

©roßmutter" unb eine Reiße Don fleinen ©rzäßlungen.
Ueher 300 gttuftrationen Don ben helannten Hünftlern
Slnfer, Sacßmann, ©eri, Sautier unb Robert Werben

biefen ©eil ber ®otthetf»3luSgabe zteren. ©S müßte ein
Waßrer ©oeßgenuß fein, atte bie begetfterten Sorte zu
berneßmen, bte in ber ©ütte unb im Salaft bas ©r=

feßeinen ber fo feßr Wittfommenen gortfeßung freubig
begrüßen Werben.

Hofi}. ©er Srieffaften mußte für biefe Rummer
berfeßohen trerben; wir bitten um freunblicßfte ©ebulb.

©ie Rebaftion.

Die eletrantesten Damen ha¬
ben auf den antiken Cold-Cream,
welcher die Haut ranzig macht

und dem Gesichte einen glänzenden
Schein gibt, Verzicht geleistet. Sie haben
die Crème Simon, den Puder de
Riz und die Seife Simon, welche die
gesündeste und wirksamste Parfümerie
bilden, adoptiert. Man prüfe die Fabrik-

" marke. Zu haben bei: J. Simon, Paris,
sowie in Apotheken, Parfümerien, Bazars und
Toiletteartikel führenden Geschäften. [847

$um (Einkauf tian Jfrtitkermn
für ©amen» unb Stnberwäfcße Werben gerne Rlufter ab»

gegeben. Slußerorbentlidß billige greife, weil ©elegen»

ßeitsfauf. Offerten unter ©ßiffre B beförbert bie @p=

pebition b. SI.

Nach langer Krankheit.
Um den verlorenen Appetit und seine Kräfte wieder

zu erlangen, gibt es kein besseres Mittel, als eine Kur
mit dem Eisencognac Golliez. Mehr als 20
Medaillen, sowie Tausende von Anerkennungsschreiben
bestätigen seine vorzüglichen Eigenschaften. Allein
echt mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in allen Apotheken. [318

Hauptdepot : Apotheke Collier In Harten.
iebenbe ©Item, ©atten ober Sfinber fommen oft
in ben galt, eine« ißrer Angehörigen einer

vy-lI» fcßlimmen Seibenfcßaft zum Opfer falten zu feßen,

(SSS) unb fie fönnen fieß ber ©iufießt nießt berfeßtießen,^ baß nur ba8 ©erausreißen aus ben hefteßenben

Serßältniffeu, berhunben mit forgfältiger Ueberwacßung
unb teibtteßer unb feelifcßer ©efunbßeitspflege, bem be»

broßlicßen Uebel noeß weßren fönnte. Unb fie wären
aud) mit greuben bereit, zu biefem gweefe bie nötigen
Opfer zu bringen, Wenn fie bei ftrengfter SBaßrung ber

©isfretion ein ftitteS, freunblicßes unb gefunbes Afßt
auSfinbig madßen fönnten, wo atte ©ewäßr für glücf»
lidtje ©eitung geboten wäre, unb wenn es möglich wäre,
fieß hei folcßen zu informteren, bie in ähnlichem gatte
bort ©ülfe unb ©enefung gefunben ßaben. ©ine folcße

©eilftätte Wirb gerne bon jemanb naeßgewiefen, ber fieß

weeber boller ©efunbßeit erfreut, naeßbem er Schlimmes
Zu befürchten Dolle Urfacße hatte. [751

Blutarmut (Anämie).
467] Herr Dr. Danziger in Ballenstedt (Anhalt)
schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich in
einem Falle äusserster Anämie, welche mit einem
schweren Herzfehler einherging, mit sehr günstigem
Erfolge angewendet. Die Blutbereitung wurde
zusehends besser, der Appetit hob sich schnell."

Lea grandai Magasins da Printemps de
Paris siehe Annoncenteü.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition znr Beförde¬

rung Übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Leseve reine
liest nnd sich dann nach Adressen von hier

v inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch er-

h ledigt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

/n ein gutes Privathaus nach
St. Gallen wird eine gewissenhafte

Tochter gesucht, welche Nähen

und Bügeln erlernt hat und
djenZimmerdienst u. das Servieren
versleid. Anmeldungen ohne Zeugnisse

können nicht berücksichtigt
werden. [861

Kindermehl
mit stark Knocken u. Muskel bildenden Eigen-1
schatten. Rationellste, konsistentere Beinahrung I

bei oder nach Gebrauch der Milch der [7031

Berneralpen-Milchgesellschaft.
In allen Apotheken, die Büchse à Fr. 1.20.

Hergestellt aus ihrer

SterilisiertenAlpenmilch. I

Haushaltungsschule Schiers.
Mit Prospekt und näherer Auskunft stehen gerne zu Diensten [846

(H 1435 Ch) Die Leiterinnen : C. Musfeld und M. Pähl.

Es genügt ein ganzjkleiner Zusatz von [821

Suppenwürze, um augenblicklich jede, auch
nur mit Wasser und Einlagen hergestellte Suppe,
überraschend gut und kräftig zu machen. Zu haben

in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.
Original-Fläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp.

zu 60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

Pine Tochter gesetzten Alters,
G tüchtig in selbständiger

Führung eines kleinen, gedieg.
Haushaltes, gute Köchin u. von freundl.
Umgange mit Kindern, findet
angenehme, geachtete und gut
bezahlte Stelle bei einer Schweizerfamilie

im Auslande. Wenn
gewünscht Beisevorschuss. Es können

aber nur ganz gut empfohlene
Bewerberinnen Berücksichtigung

finden. Beste Referenzen
seitens der Familie. Frauenzimmer,

die nicht ein dauernd. Heim
suchen, wollen ihre Anmeldung
unterlassen. [864

Pine gut empfohlene, willige
G Tochter findet in einem bessern
Detailgeschäfte St. Gallens als
zweite [860

Ladentochter
sofort dauernde Stellung. Offerten

mit Gehaltsansprüchen
vermittelt sub Chiffre S K die
Expedition d. Bl.

5t. Gallen Beilage zu Nr. 42 der Schweizer Kauen-Zeitung. ;7. Oktober ^89?

Das Lied von den kalken Fttfzen.
s as Lied von den kalten Füßen steht allgemein

wieder auf dem Repertoire, und mit
den warmen, so mollig anzuschauenden
Haus- und Winterschuhen, die in den

Auslagen der Kaufläden zur Schau gestellt sind,
liebäugelt so mancher und manche, denen die beständige

Plage der kalten Füße den Winter jedesmal
so gründlich verbittert. Aber wie verführerisch
sich's auch einschlüpft in einen solchen neuen, weichen,
warmen Schuh und so gut der Fuß sich in einem
so molligen Nest auch aufgehoben fühlt, so ist doch
sehr darauf zu achten, wie man solche Winterschuhe

trägt. Man darf sie nämlich nur so lange
am Fuße behalten, bis dieser warm geworden ist;
ein weiteres ist vom Uebel Dick wattierte, mit
Watte oder Pelz gefütterte Winterschuhe den Winter
hindurch im Zimmer getragen, verweichlichen die
Füße aufs empfindlichste, so daß sie der Kälte
gar keinen Widerstand mehr zu bieten vermögen.
Sind jedoch solche weiche Schuhe einmal verschwitzt
oder naß geworden, so halten sie trotz der Dicke
auch nicht mehr warm, sie sind also nicht mehr
im stände, ihre Bestimmung zu erfüllen. Es ist
nun seit einiger Zeit ein Fabrikat in den Handel
gebracht worden, das nach stattgehabter Prüfung
alle Bedingungen erfüllt, die man an eine zweckmäßige
und hygieinisch höchst empfehlenswerte Fußbekleidung

stellen muß. Es sind dies die unter dem
Namen „Gesundheits - Bobinen" von der Firma
Huber, Greßly à Cie. in Laufenburg fabrizierten
Schuhe, die sich unzweifelhaft ihrer großen Vorzüge

wegen überall einbürgern werden. Das
originelle, aus bester Wolle hergestellte Gewebe des

Schaftes ist porös und nicht gefüttert; es liegt dem
Fuß knapp an, ohne der Schnürung oder des

Knöpfens zu bedürfen. Die Ausdünstung des Fußes
kann völlig ungehemmt vor sich gehen, und es ist
die freieste Bewegung in diesen Schuhen möglich.
Dieser beständige Austausch der Luft bedingt eine
angenehme, durch lebhafte Blutcirkulation
hervorgerufene Eigenwärme. Auch zum Ausgehen, unter
die Galoschett zu tragen, müssen diese Gesundheits-
bottinen sich vortrefflich bewähren — eine Wohlthat

für diejenigen, die zum Ausgehen nicht gerne
die bereits fußwarmen Hausschuhe mit den kalten
Lederschuhen vertauschen wollen. Als ganz besonders

vorteilhaften Wmterschuh müssen wir diese
Gesundheitsbottinen auch für diejenigen bezeichnen,
deren überempfindliche Haut das Tragen von
wollenen Strümpfen nicht gestattet. Die wollgewebten
Bottinen ersetzen die wollenen Strümpfe und durch
das pralle Anliegen des ungefütterten Schaftes
erscheint der Fuß in zierlicher und tadelloser Form,
was nicht wenig dazu beitragen wird, den Schuh
allgemein beliebt zu machen. Es sind bei der
genannten Firma sowohl Schäfte, als auch fertige,
gut gearbeitete Bottinen zu beziehen. Wenn auch
momentan die Zweckmäßigkeit der Gesundheits-
botlinen als Winterschuh hervorgehoben wird, so

ist dies der Jahreszeit angepaßt. Es muß aber
gesagt werden, daß dieses neue Fabrikat auch alle
Bedingungen erfüllt, die an einen angenehm zu
tragenden, luftdurchlässigen und den Fuß kühl
haltenden Sommerschuh gemacht werden müssen.
Wenn die im Haus beschäftigte junge Frau mit
den Gesundheitsbottinen jetzt einen Versuch macht,

so ist nicht daran zu zweifeln, daß sie ihrem Gatten
und den im Bureau beschäftigten Söhnen auch solche

auf den Weihnachtstisch legen wird. Ob auch

Schäfte für Kinder zu haben sind, wissen wir nicht,
doch wäre dies sehr zu begrüßen. Unter den

Gummischuhen getragen wäre das der denkbar
rationellste Winterschuh für die Schule. Es ist nicht
zu bezweifeln, daß eine jede größere Schuhhandlung

künftig die Gesundheitsbottinen vorrätig halten
wird, um der Nachfrage nach diesem zweckmäßigen
Fabrikat entsprechen zu können.

Das Arbeitsfeld der Frau.
Der Große Rat von Baselstadt hat kürzlich den

sehr zeitgemäßen und guten Entschluß gefaßt, auch
Frauen als Aimenpflegerinnen zuzulassen.

Der erste schweizerische Mädchenturnkurs ist unter
der Leitung der Herren I. Bolliger-Auer aus Basel
und Turnlehrer Major Guggisberg in Bern am 3. Oktober
begonnen worden. Die Dauer des Kurses ist 2V Tage.
Die Zahl der Teilnehmerinnen ist 23, worunter vier
Lehrerinnen.

Neues vom Büchermarkt.
Lächerlich früh kommen jeweilen die neuen Kalender

zur Ausgabe, und zwar gereicht diese unpassend
verfrühte Ausgabe den betreffenden Verlegern kaum zum
Nutzen. Zu einer Zeit, wo man noch unter der Hitze
seufzt, wo das Emd noch nicht eingebracht ist, wo man
sich arbeitend oder ruhend noch draußen im Freien
aufhält, bis die Zeit zum Schlafengehen gekommen ist;
zu einer Zeit, da die sorglich berechnende Hausfrau die
Lampen noch abseits hält und das Leuchtgas nur in
besonderen Fällen entzündet wird, herrscht folgerichtig
nicht die Stimmung, sich für einen neuen Kalender zu
interessieren, dessen Beginn uns in die strengste Winterszeit

versetzt, und zu dessen Würdigung Muße und trauliche

Gemütlichkeit um den warmen Ofen gehört. Wenn
der Kalenderverkäufer zu unpassender Zeit mit seiner
Ware vorspricht, w wird er gerne abgewiesen; es geht
ihm wie dem wohlmeinenden Freunde, der den Genossen
in gesunden Tagen daran mahnt, seine nötigen
Bestimmungen für den Todesfall zu machen — er wird
unbequem, man schüttelt ihn mit guter Art ab. — Jetzt
freilich hat uns das Kalenderwetter wie ein
unwillkommener und unerwarteter Gast, jählings überfallen,
und die hellen Lampen und der warme Ofen spielen
wieder ihre Rolle als gesuchter Vereinigungspunkt für
da« abendliche Beisammensein. Jetzt wird der wandernde.
Kalendermann bessern Absatz finden, und wir nennen
daher auch erst jetzt die Namen derjenigen unserer neuen
Zeitmesser, die uns zur Prüfung eingesandt wurden,
und deren Inhalt für alt und jung als bildende,
belehrende und in gutem Sinne unterhaltende Lektüre
empfohlen werden kann. Es sind dies: Der „St. Haller
Kalender", Verlag der Buchdruckerei »Merkur" in
St. Gallen, Preis 40 Rp. Der „Schweizer Mauer",
herausgegeben von der ökonomischen Gesellschaft des
Kantons Bern, Verlag von Schmid u. Franke in
Bern. Preis 40 Rp. „Per Mikger au» Schaffhausen",
Verlag von P. Mcili, Buchhandlung, z. Krone,
Schaffhausen.

Emile Zolas neuer Roman „Maris", der die

Trilogie „Lourdes-Rom—Paris" beschließt, wird noch
im Laufe dieses Monats in der Pariser Zeitung „Rs
lournal" zu erscheinen beginnen. Die deutsche Verlagsanstalt

in Stuttgart hat, wie die vorhergehenden Zolaschen
Romane, so auch diesen für die deutsche Sprache
erworben und wird ihn im neuen Jahrgang von „Aus
fremden Zungen" veröffentlichen.

Eine Fortführung der illustrierten Zeremias
Hottheks-Ausgabe veranstaltet die rührige
Verlagsfirma Friedrich Zahn in Chauxde-
fonds! Das ist eine Nachricht, die in hundert und
aber hundert Herzen ein freudiges Echo wachrufen wird.
Wer die ersten Bände sich beschafft, wessen Herz und
Geist sich an diesen Schätzen gelabt und gewärmt hat,
der wird sich's nicht nehmen lassen, sich auch die in Aussicht

stehenden Fortsetzungen zu eigen zu machen. Da
heißt es mit Recht: „Der Appetit kommt während dem

Essen." Man bekommt das Gute nicht satt. Die
Ankündigung über das Erscheinen der ergänzenden
Fortfetzungen des schönen, nationalen Gotthelfwerkes geschieht

auch zur günstigen Zeit; denn die Tage sind nicht mehr
weit, wo die Frage: „Was soll ich zu Weihnachten
Passendes schenken?" jedes Gemüt beschäftigt, und wir
möchten denjenigen sehen, dem mit Zuwendung der Gott-
helsschen Ergänzungswerke nicht ein dringender Herzenswunsch

erfüllt würde. Unter den zu erwartenden Werken

nennen wir besonders: „Geld und Geist", „Die schwarze

Spinne", „Die Käserei in der Vehfreude", „Käthi, die

Großmutter" und eine Reihe von kleinen Erzählungen.
Ueber 300 Illustrationen von den bekannten Künstlern
Anker, Bachmanu, Geri, Vautier und Robert werden
diesen Teil der Gotthelf-Ausgabe zieren. Es müßte ein

wahrer Hochgenuß sein, alle die begeisterten Worte zu
vernehmen, die in der Hütte und im Palast das
Erscheinen der so sehr willkommenen Fortsetzung freudig
begrüßen werden.

Motiz. Der Briefkasten mußte für diese Nummer
verschoben werden; wir bitten um freundlichste Geduld.

Die Redaktion.

«Ivu»l,te«teii l»»niei, im-
I I bsn auk den antiken Lold-Lream,

weleber die Haut ranzig mackt
unà dem Resiebts einen glänzenden

Seiikill gibt, Verhiebt geleistet. Sie baden
die <>«>,»« kiiuoii, den l-u«er cke

«1- und die kett« Kim«»«, wslcbe die
gesündeste und wirksamste Rarkümsrie
bilden, adoptiert, Klan xrüke dielabrik-
marke. Au baden bei: F. ktn,«», Paris,

sowie in âpotbsksn, Larkumsrisn, Katars und loi-
isttsartiksi kübrendsn kescbäkten. j847

ZUM Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kinderwäsche werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil Gelegen-

heitskauf. Offerten unter Chiffre ö befördert die

Expeditton d. Bl. f697

kà<ck langer kranlckeit.
lim den verlorenen Appetit und seine Rräkts wieder

zu erlangen, gibt es kein besseres dlittel, als eins Rur
mit dem Iktsvueog:«»« tleilte?. Usbr als 20 IKe-

daillsn, sowie lausende von Anerkennungssebreidsn
bestätigen seine vorzüglieben Rigsnsebaktsn. Allein
eebt mit der Idarke „2 Palmen" à lr. 2.50 und lr. 5.—
in allen Apotbsken. Iff18

klauptdepot: ìz>«»tliebe tZalRIe« tn Alierten.

iebende Eltern, Gatten oder Kinder kommen oft
in den Fall, eines ihrer Angehörigen einer

^1/ schlimmen Leidenschaft zum Opfer fallen zu sehen,

und sie können sich der Einsicht nicht verschließen,^ daß nur das Herausreißen aus den bestehenden

Verhältnissen, verbunden mit sorgfältiger Ueberwachung
und leiblicher und seelischer Gesundheitspflege, dem

bedrohlichen Uebel noch wehren könnte. Und sie wären
auch mit Freuden bereit, zu diesem Zwecke die nötigen
Opfer zu bringen, wenn sie bei strengster Wahrung der

Diskretion ein stilles, freundliches und gesundes Asyl
ausfindig machen könnten, wo alle Gewähr für glückliche

Heilung geboten wäre, und wenn es möglich wäre,
sich bei solchen zu informieren, die in ähnlichem Falle
dort Hülfe und Genesung gefunden haben. Eme solche

Heilstätte wird gerne von jemand nachgewiesen, der sich

wieder voller Gesundheit erfreut, nachdem er Schlimmes

zu befürchten volle Ursache hatte. s751

klutai'mut (Anämie).
467j Herr Dr. Dauxiger in Lallsnstedt (Anbalt)
sebreibt: „Dr. Rommel's Rämatogen bade leb in
einem lalle äusserster /tnäutte, welcbe mit einem
svbweren Uer/.kebler einbsrging, mit sebr günstigem
llrkolge angewendet. Die Lkutbereituug wurde xu-
svkends besser, der Appetit bob sieb svbuell."

l,«» i! «I»^»àîîi »I» t-rl»tei»i>« «le
siebe Annoncenteil.

^xxxxxxxxxxxxxxxxxixxxxxxxxxxxxxxxxxs

Aur F6Ü. veaâìunK!
HLfsrtvu," <1!s m»Q <isr Lxpvàitiou sur Lvkoràv-" ruux üdvrmittvlt, muss viuv k'rauks.turmarks

dvisoisxt Mksrâsu.
Rnk Inserat«, ài« mit OdiLK-« dsaviotmst àà,â muss svkrittUodv OSort« àxoroiodt wsi-ci«u,

«à M«te« kVtu«t/t««« «aeb
A St. t?«/te« «ltx»«t «k»»« L?eà«««n-
b«/te Doebtex- s/e««ebt, «-etebe 7V«-
ben «net Aj«t/«t,t eetee«t b«t «net
<t,e«At»z»»settie«»t «. «tttsSex'vte» e«
versteht. ^dnnzetetnnMen otensile«,/-
ntsse können nte/tt bee«e/c«t,7ttts,t
«eereten. j861

Kintàmskl
mit stark lineeliei» u. Slwslkel bildenden ligen-1
scbakten. Rationellste, konsistentere Rsinakrungl
bei oder naeb Kedrauvb der blilcb der s70Z j

kerlleralpen-NIetiMelkââ
In allen Apotbeken, die llüekse à Pr. 1.20.

Hergestellt aus ikrer

LisrilisiSrtsrk I

öau8kuKunS88eku1s Leftism.
blit Prospekt und näberer Auskunft sieben gerne xu Diensten j846

(R 1435 llb) Die Reiterinnen: Zluskeld und Zl. Dabi.

ps genügt ein gaux kleiner pusatx von s821
um augendlieklieb jede, aucb

nur mit Wasser und pinlagsn bergsstsllte Luppe,
üderrasekend gut und kräftig xu maebsn. pu baden

in allen Lpexerei- und Dslikatesssa-Essebäktsn.
lZriginal-pläsckcbsn von 50 Rp. werden xu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp.

xu 60 Rp. und soleks von Pr. 1.50 xu 90 Rp. mit lckaggis Suppenwürze nackgsküllt.

r^t«e Dockten Nesetste« ttte»'«,
v t«obtts t« «etb«tÄ«-ttMe»- Rttb-

ei«e« ktei«e«, AectteA. At«««-
k«ttes, s«te Löebt« «. uo« />e«,«tt.
t?>«A««Se «ttt « /î«rt«t ««-

Ne«oktets ««<t <x«t be-
s«ktte Stette bet et«e»- Heb«>etse»--
/«,«âe t»« ^«st««<te. kle«« Me-
«i«««ebt Atetsevorseb«««. 7?« kà-
«e« «be»- ««r M««s A«t e«î/>/ob-
te«e Aje«eerbe»-t««e« A!e»-ttek«teb-
ttA««M /t«kte«. Aieste tte/e»-e«se«
»eiten« <ter^ à»«ttte. ««e«sà-
«te»', «tte «tebt et« <t««e»-?ttt, ttet»»
««obe«, «eotte« tàe ^t«»«et«t««A
««te»'t«s«e«. s864

r^t«e M«t s»«/i/obte«e, «-ttttMS
V lRoebte»- /àrtet t« et«e?» besser«
A>et«ttAe»ebti/te .8t. t?«tte«« «t«
«ieette j860

«o/oet <t««se«<te,8tett««x,. VF'e»'-
te« »«tt <?sb«tt>i«««/>/ /tebe« ve^-
/«tttett ««b tlbtFìee >8 ctte ATa?»

Kettitto« «t. St.



Srfjtaetjer 3Traurn -Rettung — »lättxr für ten fcluvRdten Kreta

Lehrtochter od. Yolontärin
per sofort gesucht iu ein erstes [862

Damen-Frisiergeschäft.
Anmeldung unter Chiffre W 3477 G an

Haasenstein & Togler, St. Gallen.

Eine Krankenwärterin
die schon mehrere Jahre in Spital- und
Privatpflegen thätig war, auch die Pflege
und Erziehung kleiner Kinder versteht,
sucht passende Stelle. Offerten unter
Chiffre B 855 befördert die Exped. [855

anjine anständige, gut situierte Tochter
wünscht Stelle zum Servieren in ein

besseres Restaurant oder Hotel. [841
Gefl. Offerten unter Chiffre H G 841

befördert die Expedition.

2 bis 3 Frauenzimmer
können mit wenig Betriebskapital die
Allein-Fabrikation eines höchst
angenehmen und gesunden Yerbrauchsar-
tikels übernehmen. Sehr lukrativ bei
Errichtung von Dépôts. [840

Anmeldungen unter Chiffre DCA 840
befördert die Expedition d. Bl.

Cin gebildetes,.junges Fräulein
» aus guter Familie, deutsch,
französisch und italienisch
sprechend und musikalisch (Piano
und Gesang), sucht Stellung als
Gesellschafterin, Reisebegleiterin,
Itepräsentaritin oder Stiltze zu
einer Dame oder in eine gute
Familie. Sehr gute Referenzen
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten
unter Chiffre M 838 befördert
die Expedition. [838

Huiilianisti
gut geläutert und reinschmeckend, ist
das älteste, beste Mittel zur Beförderung

des Haarwuchses. Ebenso dient
dasselbe zur Yerhinderung des
Haaransfalls, Zu beziehen per Dzl. à 60 Cts.
bei H. Wlrz, Pferdemetzger, in Horbas,

Kanton Zürich. 1866

Praktisch!

o
w

Reform-Corset
oder

Mieder-System Dr.lKakow
vermeidet jeden für die Verdauung,

Atmung und Blutcirkulation
schädlichen Druck;

gestattet freie Bewegung und das
Tragen der Unterkleider durch
die Schultern;

ist leicht waschbar.
Besonders empfehlenswert für

Frauen, die körperlich arbeiten,
Leidenden, Schwangern, sowie als
erstes Corset für Mädchen.

Ab Lager von Fr. 6.— an ;
nach Maas Fr. 1.50 mehr.

Fabrikant:

Miihlebachstr. 21, Zürich V.

Verkaufsstellen :

Aarau: Fr. Lehmann, Oelhofen.
Basel: Fr. Lüthy, Heumattstr. 3.
Bern : Fr. Appenzeller, Stadtb. 36.

Fr. Stückelberger,Kramgasse 74.

Biel: Fr. Hentz,Cafédu Pont,ll.St.
Chaux-de-fonds : Me. Devaux, rue

de la paix 11.
Langenthal: F.Lehmann-Widmer.
Lausanne: Me. Voruz, me d'Etraz 25.

Locle: Me. Favre, Crete Vaillant 119.

Sonvilller: M.Huguenin-Vircheur.
St. Gallen: Fr. Mösly, Speisergasse

22, I. Stock. [856
Genf: Me. Bosshard, 10 rne de Caronge.

J. Spoerri, Zürich.

Echte Damenloden
in grossen Farbensortimenten.

Muster umgehend.. [803

Wer eine gute, natürliche Nahrung liebt, verlange überall:
Herz's Norvin. 1 Littr davon gibt 25 Liter vorzüglichster Fleischbrühe.
Herz's Huppen, in Rollen, Erbswurstfoim, geben wirklich gute, nie er¬

müdende Hausmannssuppe.
Herz's Haferflocken, Bizena, Weizena, Cerenline, um

feinste Gerichte aller Art billigst herzustellen.
Herz's Kindermehle, Erbsmehle, Tapioca- und Reis-

Julienne, getrocknete Gemüse von unübertroffenem
Wohlgeschmacke. — Man achte auf meine eingetragene Schutzmarke.

659] Moriz Herz, Prästrvenfabrik, Lachen am Zürichsee.

740]

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. Iflii (Hotel and Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [630] Witwe L. Erny,

Fleisehsaft

Fleisehsaft-
IX)ein

40 mal nahrhafter als anglo-
amerikan. Meat Juice, wird
unverdünnt, dann in Wasser,
Milch, Suppen etc. von Aerzten
verordnet, zur Erhaltung
vonSchwerkranken, zur
Ernährung (Blutbildung),
Kräftigung von Kranken und
Schwachen. In der Re-
konvalescenz unschätzbar.

In Flaschen à Fr. 4.

Saft aas Fleisch und Wein
anregend, ernährend, wohlschmeckend.

In Flaschen à Fr. 4.—.
Aerztlich empfohlen!

Per Zufall ist in Zürich eine
bessere, rentable

P®3&g|©&
(Jahresgeschäft)

mit kleiuerm, gut eingerichtetem

Restaurant
und grossem, hübschem Garten
samt Mobiliar und Wirtschaftsgeschirr

billigst zu verkaufen.
Nötige Anzahlung Fr. 20,000. —.
Das Geschält bietet für Wirtsleute
mit Töchtern oder auch für zwei
im Wirtsi haltswesen erfahrene
Frauenzimmer gesicherte und
angenehme Existenz. [826

Gefl. Offerten sind erbeten snb
A 66 an die Annoncenexpedition
G. L. Daube & Co. in Zürich.

TessinerTrauben
(prima Ware) [851

in Kistchen von ca. 4 Kilo Fr. 1.70
versendet franko gegen Nachnahme T.
Tnrina in Belliuzona und Alrelo-

'
Appretur-, Dekatur- und Imprägnieranstalt [70

Sprenger-Bernet, St. Gallen.

Sorgfaltigè, schnelle Bedienung.

——— Telephon Nr. 87. ———

franko Fr. 46.50.
Stoffmuster und Mass-Anleitung gratis.

Hermann Schern
Kameelhof, St. Gallen. [857

Mme, Fischer - Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die HI. Auflage ihrer Broschüre
über den [337

$ Haarausfall @
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Bewährter Erfolg
der

Passugger
Mineralwasser.

Ulricus:
Von keinem Mineralwasser Ubertroffen
bei Magen- und Darmkatarrh,

Sodbrennen,
Fettsucht,
Leber-, Nieren- u. Blasenleiden,
Yerschleimung jeder Art,
Husten, Heiserkeit,
Gallensteine,
Zuckerkrankheit.

Belvedra:
bei Störungen der Ernährung

und Blutbildung,
Bleichsucht und Blutarmut,
MenBtruationsstörungen,
Neuralgischen Zuständen.

Theophil
ist das zuträglichste Tafelwasser:

durststillend, erfrischend,
säuretilgend und die Verdauung
befördernd.

Vorzüglich auch als Ersatz für
Ulricus in müderen Fällen.

BW" Erhältlich überall in
Mineralwasserhandlungen u. Apotheken; in
Kisten à 80/i und 50/2 Flaschen auch
direkte durch die Passugger Heil- §
quellen A. G., Zürich, Kappelerg. 15. ~

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

làtoàr oà. VàTà
per sofort gesucht in ein erstes 1862

vaweu-k'ri8ierKv8<zdätt.
àmelànag unter RbiSrs W 3477 R an

Raasenstein â Vexier, 8t. Rallen.

^inv Ki'anksnviäi'tei'in
àis scbon niedrere àabro in Spital- unà
RrivatpLegen thätig war, aucb àispllsgs
unà Rrxiekung kleiner Rinàer versiebt,
sucbt passenàe Stelle. Offerten unter
Lbikkre S 855 bskôràsrt àis Rxxeà. 1855

a»»<«k»«i»Ae, Aut aàierte Tbe/iter
«oàâê Kâ su»» Kerviere» »» à

besseres Aeàu»a»ê oàer Rotek. /Ä41
<?«/?. 0//erà «»ter t?f»,^re ff 6? S41

be/oràert à,'e àpeckit»'o».

8 M 3 klMMiMIM
können mit veuig Letriebskapital àis
^Ilein-Rabrikation eines höchst ange-
uslnnsn unà gesunàen Verbraucbsar-
tikels übernehmen. Lsdr lukrativ bei
Errichtung von Depots. 1840

àmslànngsn unter Okikkrs VOR 840
bekôràert àie Rxpsàition 6. Ll.

gebitÄsts», ./uns«»^ au» AUter- I-'amsitts, «teutsâ»
/r«u(?ô'«f»â uurt «âenisâ spre»
äsuÄ »ua»i/catt»ä l^iano
à«ê Se»a»s), »recht als
Rs»«tt»ch,</t«rên, ^âebsAtcitert»,
^î«prÂ»eràr»tà o«tor âttss «u
eàcr orte»« à eàv Mute
l^antitte. Muts Zîe/srense»
stâea «u I>à»à. <?e^. v/l'erte»»
«ntsr t?hrA>s fit SSS 5e/Sr«tert
«lie âvpeetttiou. 1838

ààksMM
gut geläutert unà reinscbmeckenà, ist
«las älteste, deste Uittel xnr Lekëràs-
rnug iles Raarnuckses. Rbsnso «lient
«lassslbs xur Verdinckvruvg «les Ilaar-
ausfalle, Zu bexisbsn per vxl. à 60 llts.
dei Ll. HVtr-, Rferàsmetxgsr, in «or
K»», Raoton Zürich. >866

?ràiisOìi?

o
n

kàin-vmet
oàer

Nvà-^àill vr.à.Xà«U
vermeîllet jeüen siir lile Veràau-

ung, Atmung unll klutvlrkulatlon
svbäülicken Druck;

gestattet freie vswegung unii cias

Iragen äer Dnterkleiüer üurcb

à Lckultern;
ist ieiciit wascbbar.

Desonliers empfeklenswert für
trauen, üiv körperllvk arbeiten,
Rsiüenüsn, Lvkwangern, sowie als
erstes Verset für Mäücben.

ikk l axer von lr. «.— »n:
navli Al»«« Lr. l.kîU n»«Ur.

Fabrikant:

Wlileliàti'. 31, àivk V.

Verkaufsstellen:
Varan: Rr. Rskmann, Oelboksu.
Dasei: Rr. Rütb^, Reumattstr. 3.
Lern: Rr. VppsnxsIIer, Ltsàtb. 36.

Rr. Stückeldsrger,liruwgui«e?i.
Diel: Rr. Rents,Oakêàu?ont,II Lt.
Vbaux»âe»Loo«ls : Ne Devaux, rue

«te la paix 11.
I-aoxeiitbal: VRsIunann-lViàmer.
Rausanae: Us. Vorux, rus l'àu ZZ.

Dovlv: Ue. k'avrs, tret« sâut llS.
Sonvllller: U.Rugueniu-Viredeur.
8t. Rallen: Rr. Uösl^, Speiser-

gasss 22, I. Stock. s8S6
Rent: Us. Lossbarct, li> rus às turuoxs.

Lpoerri, ^üriek.
Colite Vsmsnlvcisn

ill MM kàllMtiMlltkll.

ìls,V«zr' ìli»A«ìlsrlâ. ^803

Wer eine gute, natürliche Rakrung liebt, verlange überall:
lX« 1 Riter àavon gibt 25 Ritsr vorxüglicbster?Ieiscbbrüks.

Hsr-s-'s SSvuz»z>«ix in Rollen, Rrdsvurstkoiin, geben vrrklicb gute, nie er-
wüüönüs Rausmannssuxps.

áxau«i»ku, W«x^«x»ku, um
feinste Rericbte aller llrt billigst bsrxustellen.

s Küii<l» ^i,u«?l>I«e, l ^kuzvlc»«»- unà li< i-^»
,l»ulie vii»«?, <»« >,»von unübertroffenem
VVoblgssckmacks. — Uan acbts auf meine eingetragene Lckut-marke.

6591 l>1<>»'!?! ll i s«, Rräservsnkabrik, IRkuct»«»» am 2üricbses.

7401

Looibsci l^ksinfsicisn.
Neillsoaiàà 3. MB Wel iiiià?kvà).

Reines dîlrxerllckes Raus; präcbtig am kbsin gelegen, vurcb gute Reist-
uugsn unà àis billigsten Rreise altbekannt unà Ruranàsn unà Rassanten àaber
bestens emxkoklsn. 16301 l.. Lrnz^

Vom

40 ma! nabàtier als anZIo-
amsi ikau. IVleat àios. virà
uaveràtlnilt, âaiiii in Wasser,
Nileb, Luppen ete. von ^.ei'^tou
vereràuet, 2UI7 LrtialtläilN
vonLOtlwsr^rsrlk^Srl, xur
LruadrunZ (LIutdiläunK), Xräk-
tiAuuA vou I5rcliilî.sri vmcl
Lczkwaczlisrt. In der
K.c»ilvslssczsil2 uusedàbai-.

In ^lasotlsri à k'r. 4.

8llkt klàìl Ull<! Mll
snfegsnll, sfiiàllfsiill, «iiliklîliiiieànll.

In ^Insoìlsn à 4.—.
àr?tliek eillpkoblsll!

Rsr Zufall ist in Züricb eins
dessers, rentable

VSNMSK
(labresgesckäft)

mit kleinerm, gut singericbtetem

unà grossem, büdscbsm Raiten
samt Nobibar unà Wirtscbakts-
gesckirr bàligst xu verkaufen.
Rötigs ^nxablung Rr. 20,000. —.
Ras Uescbäll bistet kür Wirtslsuts
mit löcbtern oàer aucb tür xvei
im Wirts« baltsrvssen erfahrene
Rrauenxnnmsr gesicherte unà an-
gsnekwö Rxistenx. >826

Reü. Rkkertsn sioà erbebn svb
ä. 66 an àis ànoncenexpeàition
R. R. Daube ck Ro. in Zürich.

îsssillsrlraubell
(prl«»» lV»re) >851

in Ristcben von ca 4 Kilo k>. l.7U
verssnàet franko gegen Racbnakms V.
Vor»»» in liell»«2»i>» unà ^trolo.

I!iAààIì,NMmi
' Wà-, lislzlur- uul! imprzguisràlt 170

kMllMr-kkiMt, 8t. KllUvll.

Lorgkaltixs, schnelle Dsàienung.
letepli«» kir. 87.

kraào 46.50.
ZlOllMIIît«!' Illlli llM-ZNISitUg gkitliZ.

g»îum 8àmr
üäwetlll«f, 8t. K alleu.

Ume. Rlscker » Rinnen, Vonballestr.
20, Zürich, krüber in Reut, übermittelt
franko gegen Rinssnàung von 3V Rts. in
Uarken àis lll. iluüage ibrsr öroscküre
über àen 1337

O kaarauskall G
unà krvdxeitiges Rrgrausu, àsren allge-
meine Ursachen, Verhütung u. Dellnng.

ôs^vâkrtèr LrkolA

Ulticus:
Von keinem Mineralwasser llbvrtroüvn
bei Uagsn- unà varmkàrrb,

Loàbrsnnen,
Rettsncbt,
Rsbsr-, Risrsn- n. Llaseolsiàou,
Vsrscblsimnnx Isàsr ^irt,
Rasten, Rsiserkeit,
Rallsnstsins,
Zucksrkrankbsit.

öslvs6ta:
bei Ltörungen àsr Rruäbruog

nnà Llntbilàng,
Llsiebsucbt unà Llutarmnt,
Uenstruationsstöruogen,
Rsuralgiscbsn Zustâaàsn.

Itisopliil
ist àas xuträglicbste laielwasser:

àurststilisnâ, erkriscbsnà,
sâurgtilgsnà nnà àis Veràauung
bskôràsrnà.

VorxUglick auch als ürsatx tür
tllrlcus in milàsrsn RäUen.

ISM' Rrbâltlicd überall in Uineral-
vasserban<Uungsn n. ^potdsksn; in
Risten à 30/l unà 50/z Rlaseben auek
àirekts àurob àis Rassuggsr Roil- Z
quellen à. R., Züriob, Rappelorg. 15 "



ftifivtitet 3frauen -Bettung — Bläffer für ïreit fjäueHtfren Rret«

Wjsm

LILIEN
MILCHj

S^s-tlArk*

Bei Husten und Heiserkeit
empfiehlt die

Hecht- Jjfc Apotheke

in stets frischer Qualität, mit und ohne Zusatz, für Kinder und Erwachsene.

Konstante sorgfältige Herstellung in meinen eigenen
Laboratorien.

Malzextraktbonbons, Salmiakpastillen,
Spitzwegerichsaft, Meerrettigsirup

SP Hamanns HnstentaMen
Pâte pectorale, Agents de Change, Bonnet, Spilzwegerichbonbons,
Asches Bronehlal-Pastillen, Emser-, Sodener-, uud Vichy-Pastiilen,

Natürliches Emser-Wasser nnd -Salz, Sandows Emsersalz etc.
* Isländisch Moos-Tabletten.

Offen:
_

[863
Eibisch-, Lakritzen- nnd Gtnmmibonbons, Eibisch-und Capillär-Sirup,

SUssholzsaft in Stangenforni.
Prompte Zusendung Ins Haus. Telephon.

Auszeichnungen für Präparate eigener Fabrikation:

Zvei Diplome Züiicn 1883. — Silberne Medaille Pai- lb89. — Goldene
Medaille Académie nationale Paris 1890. — Silberne Medaille Zürich 1894.

Goldene und silberne Medai le Genf 1896.

C. Fr. Hausmann, St. Gallen.

Viele Damen
beachten noch nicht genügend die Thatsache, dass hei Kleiderschufehorden

mit krausem, rnndem Plüschrand die seitwärts nach aussen
abstehenden Plüschfäden Strassenstaub und Schmutz festhalten und in
Folge dessen dem Kleiderrand ein unsauberes Aussehen geben. Dadurch,
dass bei der Vorwerk'schen Borde die senkrecht.stehenden Plüschfäden
sämmtlich den Boden berühren, reinigen sie die Bürste fortwährend
selbstthätig von Schmutz nnd Staub, und die Vorwerk'sche Veloursborde
verleiht deshalb dem Kleidersaum stets einen sauberen Abschluss.

Lassen Sie sich daher beim Einkauf von Kieiderschutzborden durch
einen geringen Preisunterschied nicht abhalten, die als vorzüglich und
fast unverschleissbar längst bewährte, mit dem Stempel des Erfinders
„Vorwerk" versehene Originalqualität zu kaufen, nnd hüten Sie sich
vor den vielen minderwerthigen nnd unsoliden Nachahmungen. *

J-OL

Franz Carl Webea

62 Mittlere Bahnhofstrasse 62

ZÜRICH

Vi

&
*

<N
i-O
*
#

Länge Qualität I Qualität 11

cm Fr. Fr.

45 9.60 7.20
50 10.40 8.-
55 11.20 8.85
60 12.— 9.60
65 12.80 10.40
70 13.80 11.20
75 14 70 12.—
80 16.— 12.80
85 17.30 13.60
90 18.60 14.40
95 20.— 15.20

100 22.— 16.50

&ellerinen
aus blauem Cheviot, für Knaben und Herren

(nur in guter Qualität)

von

Schutzmarke :

s9
nur echt mit der

Zwei Bergmänner.

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Fran Engelberger-Meyer

Zeltweg 8, Zürich.
Der 97. Kurs beginnt am 8. Novbr. 1897 und umfasst die einfache wie

die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt.
Prospekt gratis. (Scbülerinnenzahl bis heute 1600.) (OF 3337) [859
Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, elegant

gebunden, zum Preise von Fr. 8. —.
Hochachtungsvoll Obige.

Koch- und Haushaltungsschule
850] im Sehloss Kalligen am Thunersee (OH557)

V empfohlen durch den gemeinnützigen Verein der Stadt Bern,
Herbstkurs vom 1. November bis 20. Dezember. Kurs seid Fr. 130—150
Winterkurs vom 6. Jan. bis 24. Febr. Kursgeld Fr. 100—120, je nach Zimmer.

Prospekte stehen zu Diensten. Christen, Marktgasse 30, Bern.

g
' in BASEL. 14, Aeschsngrahen, 14.

GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Gelegentlich der Wiederherstellung des
Handelsvertrages zwischen der Schweiz u.
Frankreich, bringen wir zur gefl. Kennt-
niss, dass wir wie vorher,dieZolifreie
Versendung der Bestellungen mit einem
Preiszuschlage von 5 °/, übernehmen.

Die geehrten Damen, denen unser neuer
Winter-Catalog nicht zugegangen sein
sollte, wollen ihre diesbezüglichen Anfragen
gefl. an

JULES JALUZQT&C", Pari*.
richten. Die Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Eignes Speditionshaus für die Schweiz,

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Lei Husten unà Heiserkeit
smxLedlt àie

jià M kpotbàe

ill stets krisoder (Zuulität, mit unà odns 2usà, kiir killàsr unà prvnodselle.

Xollstalltv 8»rZMtiZv HeràlIiioZ in weinsii
I^boràrikn.

Nàextràtb0iìd0!!8, 8almiàpa8tîllen,
8pit2^eAerieìi8akt, àerrstti^irup

Z? àMW MMIkM
pâte peetvrsle, ^xents àv Ddauxe, Sonnet, Spitsvexerlvddondons,
^.sedes Drvnekial-lpastiUvo, Lmser», Soàsner», nuà Vied?-?»stillen,

katUrliedes Dwser-itsssvr unà -8»!/, 8»uàovvs Hmsersal2 vto.

Okken: M3
Lldiscd-, Dnkril/e»- n»<I «nmmidsndous, Hib!svd»nnà l!apillâr 8irnp,

8U»»kol2S»tt in 8tanxeukoim.
rr«o»z»t« Ansenà>i»pi ton Uoon. I«I» j»t»«»li.

iìuMielinungen s»,' l'i'âpsi'ste LWiiei' fàliiltiiin:
!2vei Diploms Amie,, 1883. — Làderne Neàmllv ?» i> 1d89. — Nolàsns
Nsàâiilv lìenàemis nationale paris 1896. — Lildsros kleàaills buried 1894.

Uolàens unà silberne kleàai le Denk 1896.

O. Nausirieiriii, Lt. (Zallsri.

VivR« Vâ«»«is
deasdtsu noed nivdt gsuûgsnâ âis Hiatsaods, àss dei klsiâsrscduk^-
dorâsu mit krausem, rnnâem kliisodranà ais seitwärts naod aussen
adstedenàsu plûsvdtaàeu Strasssnstaub unà Sodmut2 tsstdaltsu unà to
?olgs âssssu âsm Itlsiàsrranà ein unsauberes àusssden gsdsu. vaâurcd,
âass dsi àsr Vorwerk'svksu Lorâs àir senkrevdt.stsdsnàkuklûsekkââeo
sàmmtlivd âsn Loâeu dsrüdrsn, reinigen sis âis Liirste tortwàdrenâ
«sldsttdäAg von Sedmuta unâ Stand, nnâ âis Vorwsrk'scks Vsloursdvrâe
verleibt àesdalb âsm klsiàsrsaum ststs sinen sanbersn ábsodluss.

üasssn Sis sied âaksr dsim künkant von kisiâersckutadoràsn âurol»
sinsn gsriogsu ?rsisuntsrsvdisà niokt abdaitsn, âis aïs voiviiigliok unâ
tast unversvkleissdar längst dswàdrts, mit âsm Stempel âes Diînàsrs
„Vorwerk" vsrsskens Originalqualität 2U kanten, unà diiten Sis sied
vor àen vielsn minàerwsrtdigen nnà nnsolîàen Itaonskmnngsn. e

fût«! l!t»t Msy
62 Mittlere Laknkokstrasss 62

?»>

>!i

N
?«>

«

liâlIA« HiiiâitSt I HiliâiM II
om rr. ?r.

45 9.60 7.20
50 10.40 8.-
55 1l.20 8.85
60 12.— 9.60
65 1280 10.40
70 13.80 11.20
75 14 70 12.—
80 16.— 12.80
85 17.30 13.6«
90 18.60 14.40
95 20.— 15.20

100 22.— 16.50

^e/Ze/'/ne/t
W8 dlMM edkVìvt, M Xllà llllà Herren

(our »u Kutvr

von

8<!dàmiìrlie:

'7
nur scdt mit àsr

XWti 1îtirr î » ri r» «sI'.

I. Illtà Koààls.
?6iLôn11à ssklàì von. ?rg.u ÛHF6lìi6rss6r-U6zz6r

^sltv/SN 6, 2ürivd..
Der 97. Kurs beginnt am 8. kovbr. 1897 unà umkitsst àie eillkaeds tvis

àie keine kücds; àer Ilnterriokt vvirà auk praktisede unà leiekìkassliekste àrt erteilt.
Prospekt xrntis. (Lokülsrinnsn^alil bis lieute 1666.) (ll? 3337) s8S9
7!uxleicli emzikelils àus von mir liorausxexsdens U»«IiI»o«I», slegsnt xs-

dunàen, 2um preise von rr. 8. —.
kveliâedtuuxsvoll «dlx«.

Xocii- unâ llauskaltunssssetiule
Söv) jlli 8àlv88 àlIlKSii am lilUNDP^DD (0N5S7)

DMà- empfoklen àurcd àen ßemsillNlltsixsn Versin àsr Ltuàt Lern. "KUH
Nsrbütkurs vom 1. Ilovemder dis 26. Dssembsr. kurs°elà Pr. 136—1S6
iVintvrknrs vom 6. 1s.a. dis 2t. pedr. kursxsìà Pr. 166—126, )e oacd Zimmer.

Prospekts steken su Diensten. tl0rl»t«o, àlarktxnsse 36, »sro.

K In StZll. 1t, àiungnà. 14.

MeM
HOVVL^VI'àS

SelsASlltliod àsr XVisàsrderstolIuns àen
NnnàolsvsrtrktAôS nwisekon àsr Lokwei? u.
prankreiod, brinxen vir eur gskl. kennt-
niss, àsss vir vis vorder, àie Tolltnsis Vs»
ssnàuns àsr Ssstellungsn wit sinsm prsis-
rusodlsAS von S "/» üdsrnskwsn.

Dis Asskrtsn Dswsn, àsnsn unssr nsusr
Winivn-Latslog niât 2UASAS.NASN soin
sollt«, vollen idrs àiôsdô2ilAliokvll Xulr-tgon
evtl. an

«8 âvMze-'.i'à
riokteu. Dis ^usenäun» àesseldsn srlolgt
slscks.llll volIstànàiA KostenirvI.

t>inn» Zpnilitionskaii» für ilii îeli«ilt.



Jraittn -Krttintg — *latter für ben Ijäusttrfiett Kreis

Jede Dame, die auf
Elegance u. Nettigkeit
hält, verwendet aus-
schl iesslic h „Ideal"-
Patentsamtvor-
stoss zum Abschluss
ihrer Kleid
erschösse. — Zu
haben in allen
Schneider.
zugehör-
Geschäf-
t e n der

Schweiz. [799

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen I. [795

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Verlangen Sie
Muster franko von

is is lillill«
Erstes Schweiz. Damenwäscheversandhaus

und Fabrikation
Neuhausen-Schaffhausen

X

Frauenhemden, Frauennachthemden,

Morgenjacken, Hosen,
Unterröcke, Untergestalten, Schürzen,

Leintücher u. s. w., alles gut
genäht [482

Es kann niemand gleich
gnte Ware billiger liefern.
»»»»»»»»«««.«a«««

Eitertet (H 2413 Y)

Schweizer Köchin.
Neunte Auflage. — Neu herausgegeben
von Frau Wyder-Ineichen. — Preis
Fr. 4.— kart., Fr. 4.50 in elegantem
Leinenband. — Diese neue Ausgabe von
Eberts Schweizer Köchin ist das beste

nnd nützlichste Kochbuch.
Zu haben in allen Buchhandlungen,

sowie auch direkt bei der Verlagsbuch-
handlui g W. Gcepper in Bern. [650

Chem. Waschanstalt und Kleiderfärberei

Otto
619]

chaffhausen,
vorm.

J. H. Veith. Rasche und

852] Ein
altbewährtes Bleichsuchtmittel,

EIS EN B ITTER
von JOH.R MOS IM A N N

unübertroffen
an Güte,

ist der Eisenbitter von Job. P. Mösl-
mann, Apotheker in Langnau i. E. —
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berühmten Stieb.
Kchiippacb dahier.) — In Schwächezuständen,

wie : Jttagenscbw&cbe, Blutarmut,
| Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein

stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des * guten
A ussehens altbewährtesDifttetihum.(Eisen
mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.
Auch denwenigerBemitteltenzugänglich,
indem eine Flasche zu Fr. SÎ1/«, mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Gesundheitskur von zwei bis vier Wochen hinreicht.
Aerztl. empfohlen. Dépôts in den meisten Apoth. der Schweiz. (H3700K)

IpenKräulern dan EmmenfhalenBerge

Jarqiies Becker, Eniienda-Glarus j
liefert Baum Wolltücher u. Leinen [
in roh und gebleicht zu billigsten
Engrospreisen. Nur erprobte, im
Gebrauche sich ausgezeichnet bewährende Prima-
Qualitäten. Abgabe nicht unter 1/2 Stück
30/35 Meter. Rohtuch von 15 Cts. an perl
Meter, gebleicht von 20 Cts. an. P

Bitte Muster zu verlangen und zu ver- I
gleichen. (7091

>C°<S>360 <5 O

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per V>

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5.50
Broken Pekoe „ 4.10 „ 4.50
Pekoe „ 3.65 „ 4.—
Pekoe Souchong „ —.— „ 3.75

China^Thee, Qli
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Vt kg

Rabatt an Wiederverkaufer und grössere
Abnehmer. Master kostenfrei. [730

Carl Osswald, Winterthur.

Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

InMüiM tiiiiifti
Neuveville

bei Neuenburg. vorm. Morgenthaler Franz. Schweiz.
gegründet 1864.

Beste Gelegenheit, französisch und englisch sprechen u. korrespondieren
zu lernen. Gute Pflege, nur mässige Preise. — Erfolg garantiert [477

Eingetr. Schutzmarke.

Waarenzeichen 8698.

Zu haben in fast
allen Städten

bei den
Alleinvertretern.

Wenn an irgend
einem Platze nicht
vertreten, giebt die
Fabrik die nächste
Bezugsquelle an.

Alleiffige Fabrikanten :

' •*' "—

sind aus
bestem Material,
ein Muster der

Eleganz,

Leistungsfähigkeit,

Dauerhaftigkeit!

Mit patentirten
Verbesserungen!

Man achte aul die
Fabrikmarke! j.

Mundlos & Co., Magdeburg-N.

Alleinverkaufder flW Vlittori jiweitiiioii IBfi für Appen'
zell, St. Gallen und Thurgau bei A. Schwalm, Mechaniker, BUhler (Appenzell
A.-Rh.). Iu St. Gallen Linsebühlstrasse 18. Niederlagen gesucht. (H 945 B) [579

7û)er ver^eauft Soldwaren
gegen bar? [774

FrauA. Müller-Slegenthaler
Goldach.

Farbenfabriken
vorm.

Friedr. Bayer & Co., Elberfeld.

Somafose
ein geschmackloses Pulver,

nur die ßährStoffe des fleisches
enthaltend;

ein hervorragendes

Kräftigungsmittel
für

schwächliche, in der Ernährung
zurückgebliebene Personen,
prustkranke, jYiagerikranke,

Wöchnerinnen,
an englischer Krankheit leidende

Kinder, Çenesende,
sowie besonders für

Somatose regt in hohem,
Maasse den Appetit an.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen
Dauerhaftigkeit und Billigkeit wesentliche Vorteile, erfordern solche keine Verzinnung
und rosten niemals. — Generaldepot bei (H3421G) [844

J. Debrunner^Hochreutiner
Eisenhandlnng, St. Gallen.

Butterick's Moden-Revue
Einmal benutzt — Immer verlangt!

Monatlich über 250 Abbildungen
nebst Beschreibungen der neuesten Moden, sowie
1 farbiges und 3 Tondruck-Modenbiider, ferner die
neuest. Hüte, Handarbeiten, Modenberichte, Novelle.

Jahresabonnement 3 Mark
bei jeder Agentur für Butterick's Schnittmuster,
sowie bei allen Buchhandlungen und Postämtern.

Verlangen Sie per Postkarte Gratis-
von Ihrer Buchhandlung, Prfthphpft
vou obigen Agenturen, riUUtSHClI
oder von^lank & Oo.'s Verlag, BARKEN.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
iu einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt

Buchdruokerei Merkur, St. Gullen.

_ Bin §etnt 5ßopp noch beute flit ble bot 5
Sollten erfolgte üettung meine« Jßagenleibeite
tnntgft banfbar unb empfehle bafjec beffett einfache
Sut ollen äJetbauungälranfen Beften». Buch unb

(«formulât bet(enbet 3- 3. 3. SP opt> In S} e I b e,
ft ein, gtotl«. [288

Stofette BtorBadj, Schreite, Matten, Jh. »etn.

Das Buch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Gegen Einsendung
von Briefmarken frei. [782

Gustav Engel, Berlin 51, W. 9.

Weitaus den besten nnd schönsten

BernerhaMein
(75

für Männer- nnd Knabenkleider in prächtiger
Auswahl und Bemerleinwand zu Leintüchern,
Kissenbezügen, Bäckertücher, Hand-, Tisch- und Küchentücher

etc. in kerniger oder hochfeiner Qualität
bemustert

Walter Gygrax, Fabrikant
H 653 Y] Bleienbach.

In grOsster, unübertroffener Auswahl :

(H590Z) Sollte [183

Damenlofan SXHochfeine engl, tailor made CostOme u. Hüntel.

Jordan &Cle., Bahnhofstr. 77, Zürich.

Schweizer Frauen-Settmlg — Blätter für den häuslichen Kreis

Vssâs IZains, àis auk
LleZanev u. ^vttiAksit
hält, vvrwvllâvt aus-
scklissslieh „làval",
katvntsawtvor-
stoss ?uiu ^dsehluss
ikrvr Xloiàsr-
sebösss. — ^u
hadou iu ailvn
Lehllviàer--
?uAvdör-
Ovseltàk-
ten à sr

Sekwà. (799

kür 6 kranken
versenàeu kranko gegeu Haebuakms

btto. S Ko. tl IoiIette-kbtsII-8eilen
(es. 69—79 leiebt besckâàigts Ltüoks àer
keiustsa roilette-Leikeut. (795

Lvrxwaun â 0«., Wipàikon-^uriek.

VsrlsnZsn Lis
àstsr krsilk« vou

à à IMMtz
ti>8to8 8vb«eii. llWon«S8obovoi'8snlIbsll8

llNll àbrikativn
I7suds.iiLsii-LeIiâs.uLôri

X

he»w«/s»t, lUo^s/ewMâew, 7?o«sw,
l7wte^^öe/ee, k/wter'NSStetttew.^âà-
«su, Deàtà^er' «s. s. «t>., ailes gut
xsuàt! (482

Us tiiinil niemiinà Klàà
xnto VViirv billiger liàrn.
»»»»»»»»<<«««««««

Hksrts (kl 2413 V)

Làweiier Xoàn.
Heuuts àklags. — Heu bsrausgsgebsu
vou Vrau IV^«ler-Iueiclien. — kreis
kr. 4.— Karl,, kr. 4 59 iu elegantem
hsiueubauà. — Diese ueuv Ausgabe vou
Ldvrt» Sobwei^er Xöebiu ist àas best«

uuà uütiilivbste koobbuvd.
l?u badeu iu »lieu lîuehhauàlauxeu,

sowie suck direkt bei àsr Verlagsducb-
kanàlu> g IV. (Zwppvr iu Lern. 1659

cià. 'Ug.àiiàlt unâ Xlàârài
Oîà
6191

eks.K'ks.ussii,
vorm.

à. ^1. Vsà Kà8à ullà

852> «la
altbewiìkrtes LlSÎOllSìlOtlîlIlittSl,

LiL ö

voiiàott.^ivios IV! >4IV s>!

uutlbertrolle»
a» (litte,

ist der tllseiikt<t«r v«» I«>». I'. illosZ»
u«»»», äpotbeker iu l-auguau i. k. —
(às LitterKräutern àsr älpso bereitet, àeb
àáeiebuuugeu àes s. 2. dsrüiuuteu Itllvl».
8<I,tdpp»«I» àabier.) — Iu Lobwâebezustàu-
àeu, wie wjteti«, ttluturinut,
Zi«rvs»»«I»wàvI»«, »I«tsdsn«I»t, uuge-
luviu stârksuà uuà üderbaupt 2Uk àntklrt»
««duns àer kesuuàbsit uuà àes xut«i»
K usssbeus altbewährtes I>tât«tlkuir».(kÌ8Sll
mit Litterstokkeu iu Isicktvsràaulieksterkorm.
àuch àeuwsulxvrLemittsìteuaugâuxUeh, iu-
àsiu eiue klasehs 2U kr. S'/», mit Kedrauchs-

auwsisuug, 2U siusr tlesiiniltiettsiliiir v«»il -w«t kts vier HV«vt»«i» biureiokt.
^«estl. ll»vz»Sls ti> «leu uieisteu ^potli. àer Ucllwvl». (8Z?88l)

ipLtàsàm cl-ze kcizmecitiieisaZoe^s

àtPi68 keelivr, LimeàkIsiM
ttsksrt Laumwc)I!illczr>6n u. I^sirisr» >

in rod unà ^obloiodt 2U dilllLkSîSN Ln»
snospnslssn. àr erprobte, im ets
oràuodv sied ausAvseiokuet bstvâbreiiâv?riws.

siSl<zr»sn.
^ (7vv!

>(Z°Ä)ISO E ^
(MK IN

Ce^Ion^tiSs.
àrâkt»^, vrAisbix uuà ds.Itbar.

0rtxill»1p»o^uQ? per eQxl. ?kâ. per V, kg.
0r»Qxs Nv^oo k'r. S.— ?r. S.K0
LroksQ ?vàov „ 4.10 „ 4.50
?vàov

^ ^ ^^eNàa^rìiSS. ^Souodovs k'r. 4.—, Xovxou ?r. 4.— per V» àx
Nàbâtt «i ^Vivàvrvsrkâiiksr rmà xrösssrv ^d-

varl llssvxslli, ìHinteitkui'.

^
dsl ^ok^LtsUsIrnurin,

MMMNUAß tzK»àM
Keuvvriilv

bei Usueuburz.
VOI-II1. Moi-SSIltNalSI- ^ue. 8ààxexruuàst 1864.

Leste kelsgouksit, irsuöösiseb uuà suxlisek spreobsu u. korrespouàiereu
2U Ivrueu. tluts ktlexs, uur mässixs kreise. — Lrkolx zarautisrt. ft77

Ginget«. Sokullmàs.

Vsîirsnzelctsn 3638.

?u Iisbsn în tsst
alls» 8tààn

bei àsn
iìlleinvsrtretsrn.

Wenn en ifgsocj
einem k'Iàv nietit

sinc! eus
besten, ktlaterla»,
sin Uo8tor à

tlegM,
I.el8tunz8sàklgllelt,

llsuesksttlzlleit!

(7! it pstsntirlsn
Vsrbssssrungsnl

liilsn selit» sut clîo

sssdrikmsrks! ^
^/Iunl!Io8 à l)o., lâggltàg »I.

âllsiuvsrksukàsr kür^ppeu
sell, 8t. (lslleu uuà Ikur^su bei à. 8vàw»liu, Neebsuiker, Vilklvr (àpxeurell
á.-kìb.). Iu 8t. (lsllvu l,iusebüb1strssss 18. Hisàsrlsxsu gesucht. (ÜLibk) 1818

««»'àtt/e Soêà«»'«»»
bark s?74

^>at» ^1. ^itâêêsr SivAS»tâaêer
Soêckaâ.

^>/'sà Fa/s/' â Fo., F'/ös/'/s/i/.

/?ur a7s ^/à^r^/o^s //eà)?e5
M//?,?//?/?-//

/à
^à<7^sà//ê>5e/?s /"e/^o/?e/?,

h'oc^/lsràe^,
av? /s/'-ke/ic/s

^s/?e^e/?c7s,

,8a»^«ê««e ^sx/ê à /.o/èsru
M«««se «tew aw.

dietsu gexeuüder àeu smsillierteu iulolge ikrer su«»«r«r«lvutllvl>«u Osuer-
bsktixkeit uuà Billigkeit wessotlicbe Vorteils, srkoràeru solcbe ksius Ver^iuuuug
uuà rostsu uiemsls. — 6eusrslàexot bei (1134210) (844

«I. DsbriiiiiiSr^Qolii'SìZtiiiSr
lkt»«i»l»»i»âlni»x, 8î. <Zi»11«KR.

kuNenvIc'z Klollsn-kevue
> LInmsI Ksr>ut2t — Imrnor vsrlsnstl

Honstlivk übe? îSV tbbilàxen
vedst Lesedi eibuv^ev àei veuestev >IoàeQ, sowie
1 Ls-rdisss uuà 3 lorlàruok-kloàeiidi-àer, ktruei àis
vsuest.Hûte,IIaliàg.rdeite!i, Zàoàeiideriodte.XoveNe.

äskressdonnsment Z Hsrk
bei Hoàer ^^entur kür Lutterivlt's Sebuittmuster,
sowie dei allen LuodlianàlunAen unà kostàtern.
Verlangen Sie per kostkarte AfSîîz»

von Ikrer Luelilianàtun^,
von obigen ^?enturen, > I VUViIVII
oàer von MIsnk â vo.'» Vorla.x,

Visit-, (-ràlations- unà Verludun^skarten
iu eiukaobstsr dis keiuster äuskübruug smpLsblt

bin Herrn Popp noch heute für die vor S

Jahren erfolgte Heilung melne« Magenleidena
innigst dankbar und empfehle daher dessen einfache
Kur allen Berdauungskranken bestens. Buch und

leformular versendet I. I. F. P o pp In Heide,
stein, gratis. f28S

Rosette Rorbach, Lehrerin, Matten, Kt. Bern.

M kveb über üie Lde
à wisssnseüaktliokss unà bslsbrsnàos
^Vvrì mit 3V ^ddilàunxvu von Dr. msà.
Rotau. ?r. 2.25. — Liussuàuv?
vou Lriokiuarkvu krvi. l782

Lustav Lngsl, voriln vk» Vi. 9.

weitaus àeu dosten uuà sodöustov

ksrllàUà
(?S

kür lilâuuvr- unà Hcuadouìloiàvr iu pràodtixor á^us-
wadl uuà ôornorloiuwânâ -u I^àìûodoru, Xissou-
bv2üsvu, Lààvrttlodvr, Lanà-, l'iscd- uuà Xüodou»

>Vl»1t« i- <Zi^ßr»x, kabrikaut
ll sss VI LI«l«»d»oà.

Ill Butik, Illilllisilkàiisk àlllil:
(88881) lLlàt« (183

vâMMl«à KK7«"là
8ocdls>l>s sligl. tîiilok mZlls losUm ». 8ânìs!.

àoràau â llle., kàààr. 2llried.
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